Hl. Karl Borromäus, Bischof V




 
   (4. November)

zugleich Seelenmesse

Lesung: 

Röm 12, 3-13

Evangelium: 
Joh 10, 11-16


oder: 
Joh 10, 11. 14-15. 18. 27-28 (anbei)
zu Beginn:

Wir feiern heute 

- am Gedenktag des heiligen Karl Borromäus -
die Seelenmesse für den/die Verstorbene(n)

N. N..

Wir gedenken auch des/der Verstorbenen 

N. N.

und schließen alle unsere Lieben 

(- die Lebenden und die Verstorbenen -)

in das Gebet mit ein.

Kyrie:
I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der Gute Hirt,


der seine Herde nicht verläßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist unser Anwalt beim Vater, der will, 


daß keiner verlorengeht von denen, die dir anvertraut sind.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du geleitest uns den Weg in die Zukunft 


bis hin zur Weide des ewigen Lebens.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast alle Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind wir eine Familie
, 


in ihr auch bleibend verbunden mit allen, 


die schon zum Vater heimgekehrt sind.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Herr und Gott,

erhalte in deiner Kirche den Geist,

von dem der heilige Karl Borromäus erfüllt war,

und gib ihr die Bereitschaft,

sich ständig zu erneuern.
Und unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N.

schenke 
- wie auch Herrn/Frau N. N. -
die Fülle all dessen,

was er/sie (- an Güte und Liebe -) im Leben ersehnt hat/haben.

Laß ihn/sie (- im Licht der Freude -)
dein Angesicht schauen

und in dir (- seine/ihre -) Vollendung finden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Röm 12, 3-13

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Schwestern und Brüder!

Aufgrund der Gnade, die mir gegeben ist, 

sage ich einem jeden von euch: 

Strebt nicht über das hinaus, was euch zukommt, 

sondern strebt danach, besonnen zu sein, 

jeder nach dem Maß des Glaubens, 

das Gott ihm zugeteilt hat.

Denn wie wir an dem einen Leib viele Glieder haben, 

aber nicht alle Glieder denselben Dienst leisten,

so sind wir, die vielen, ein Leib in Christus, 

als Einzelne aber sind wir Glieder, die zueinander gehören.

Wir haben unterschiedliche Gaben, 

je nach der uns verliehenen Gnade. 

Hat einer die Gabe prophetischer Rede, 

dann rede er in Übereinstimmung mit dem Glauben;

hat einer die Gabe des Dienens, dann diene er. 

Wer zum Lehren berufen ist, der lehre;

wer zum Trösten und Ermahnen berufen ist, 

der tröste und ermahne. 

Wer gibt, gebe ohne Hintergedanken; 

wer Vorsteher ist, setze sich eifrig ein; 

wer Barmherzigkeit übt, der tue es freudig.

Eure Liebe sei ohne Heuchelei. 

Verabscheut das Böse, haltet fest am Guten!

Seid einander in Liebe zugetan, 

übertrefft euch in gegenseitiger Achtung!

Laßt nicht nach in eurem Eifer, 

laßt euch vom Geist entflammen 
und dient dem Herrn!

Seid fröhlich in der Hoffnung, 

geduldig in der Bedrängnis, 

beharrlich im Gebet!

Helft den Heiligen, wenn sie in Not sind; 

gewährt jederzeit Gastfreundschaft!“

Wort des lebendigen Gottes.

EVANGELIUM 

vgl. 
Joh 10, 11. 14-15. 18. 27-28

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus: 

Ich bin der gute Hirt.

Der gute Hirt gibt sein Leben hin für die Schafe.

Ich kenne die Meinen, und die Meinen kennen mich,

wie mich der Vater kennt und ich den Vater kenne.

Und ich gebe mein Leben hin für die Schafe.

Ich habe Macht, es hinzugeben, 

und ich habe Macht, es wieder zu nehmen.

Diesen Auftrag habe ich von meinem Vater empfangen.

 
Meine Schafe hören auf meine Stimme; 

ich kenne sie, und sie folgen mir.

Ich gebe ihnen ewiges Leben. 

Sie werden niemals zugrunde gehen, 

und niemand wird sie meiner Hand entreißen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Die Lesung hat uns erinnert an die Liebe und den selbstlosen Dienst 
des heiligen Karl Borromäus - damit auch an die Liebe 
(- all -) der Verstorbenen,

die sie in die Schöpfung eingebracht haben.

„Eure Liebe sei ohne Heuchelei.“

Vor Gott ist Liebe immer echt, 
denn er allein sieht in das Herz eines jeden, 
das Gute, das er im Tod in sich vollendet 
als Leben für immer.

Zuletzt hieß es:
„Helft den Heiligen, wenn sie in Not sind.“

Ja, unser Gebet für die Verstorbenen ist ihnen Hilfe 

(- in der Not des Todes -).

So beten wir immer auch zur Gottesmutter, 
sie möge uns eine Fürsprecherin sein - eine Helferin -

„in der Stunde des Todes“
.

Zudem erfahren wir im Gebet 
- das der heilige Johannes vom Kreuz
als „schweigsame Liebe“
 definiert (- hat -), 
bleibende Verbundenheit mit all denen, 
die uns zu Gott vorausgegangen sind.

Das Evangelium vom guten Hirten 
hat nicht nur dem heiligen Karl Borromäus gegolten: 
Jesus ist der „gute Hirt“
 ,

der uns alle durch das Leben begleitet und führt, 

der aber auch den Verstorbenen den Weg weist - 
wie es heißt: „zur Weide des ewigen Lebens.“

Jesus hat sein Leben für uns hingegeben.

Er gibt ewiges Leben,

er achtet, daß niemand zugrunde geht.
(- Es gibt viele Bilder für das jenseitige Glück: 

das Haus des Vaters,

das himmlische Jerusalem,

das Hochzeitsmahl.

Wir können nur in bildlichen Vergleichen andeuten, 

was bei Gott die Fülle des Lebens sein wird. -)

Daß unsere Verstorbenen diese Fülle für immer erleben,

darum beten wir in den Fürbitten:
Fürbitten:


I.

1. Herr Jesus Christus. 
Erbarme dich der/des Verstorbenen 
N. N.. -

Vergilt ihnen/ihm/ihr all das Gute, das sie/er auf Erden getan haben/hat.

2. Nimm auch unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 
in deine Herrlichkeit auf, 
und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Tröste die Trauernden durch die Gewißheit, 

einander wiederzusehen.

4. Stärke unseren Glauben an das ewige Leben, 

und laß uns nicht zweifeln an deiner Liebe, 

die stärker ist als der Tod.

5. Laß uns in dir den eigentlichen Sinn des Lebens erkennen.

oder:

II.

1. Erbarme dich der/des Verstorbenen
N. N., 

und schenke ihnen/ihm/ihr die ewige Freude.

2. Rufe alle Verstorbenen - besonders auch 
N. N. - 

zur Herrlichkeit der Auferstehung.

3. Tröste die Traurigen, und gib den Bedrängten neuen Mut.

4. Erbarme dich der Kranken und erweise dich als Heiland.

5. Lenke unsere Schritte auf den Weg, der zum Leben führt.

6. Erwecke die Toten zum Leben,

laß sie Erfüllung finden in der Gemeinschaft der Heiligen.

Gabengebet:

„Gütiger Gott,

nimm die Gaben an,

die wir am Gedenktag des heiligen Karl Borromäus

auf deinen Altar legen.

Für seine Hirtensorge und sein Wirken

hast du ihm die Krone des Lebens verliehen;

schenke auch unserem/unserer/unseren Verstorbenen 

- N. N. -

- wie auch Herrn/Frau - N. N. -

in deinem Erbarmen das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 452 („Präfation von den Verstorbenen I“)

oder: 

MB 454 („Präfation von den Verstorbenen II“)

oder: 

MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“)

Präfation von den Verstorbenen I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm erstrahlt uns die Hoffnung,

daß wir zur Seligkeit auferstehn.

Bedrückt uns auch das Los des sicheren Todes,

so tröstet uns doch die Verheißung

der künftigen Unsterblichkeit.

Denn deinen Gläubigen wird das Leben gewandelt,

nicht genommen.

Und wenn die Herberge der irdischen Pilgerschaft zerfällt,

ist uns im Himmel 

eine ewige Wohnung bereitet.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von den Verstorbenen II
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist der Eine,

der den Tod auf sich nahm für uns alle,

damit wir im Tod nicht untergehn.

Er ist der Eine, der für uns alle gestorben ist,

damit wir bei dir in Ewigkeit leben.

Durch ihn preisen dich deine Erlösten

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Verstorbenen III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,

Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation „Jesus, der gute Hirt“

(außerhalb der Osterzeit)
V 
Der Herr sei mit euch. 

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich

durch unsern Herrn Jesus Christus.

Er ist der gute Hirt, 

der seine Herde nicht verläßt,

er gibt uns ewiges Leben.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde, 

Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


I.

„(- Oft kommt die Einsicht erst spät, 

vielleicht erst in der Stunde des Todes. -)

Gott (- aber -) wird erkennen, 

wie sehr wir im Leben geliebt haben.

Und wir danken den Verstorbenen für all die Liebe, 

die sie uns und anderen erwiesen haben.

Gott schaut auf jedes Bemühen,

und er vergibt in seiner großen Barmherzigkeit.

Gott ist die Fülle von Liebe -

für uns - aber auch den Verstorbenen,

mit denen wir verbunden bleiben.

Denn der Tod kann Liebe nicht löschen.“

oder:

II.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,
und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

„Guter Gott,

der heilige Karl Borromäus war

durchdrungen von selbstloser Liebe.
Vergilt auch unserem/unserer/unseren Verstorbenen

N. N.

all das Gute,

das er/sie auf Erden getan hat/haben,

und gib, 
daß wir ihn/sie einst

in der ewigen Heimat wiedersehen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Feierlicher Schlußsegen:

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
oder:

MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564

(eine eigene Zusammenstellung:


„In Messen für Verstorbene“ - 

Am Gedenktag eines Heiligen)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen)
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Hoffnung 

auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche


des heiligen Karl Borromäus
Seine Fürsprache geleite euch 

zur ewigen Heimat. 

 (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen -
leicht überarbeitet)
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche


des heiligen Karl Borromäus
Seine Fürsprache geleite euch 

zur ewigen Heimat. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 452f („Präfation von den Verstorbenen I“) oder: MB 454f („Präfation von den Verstorbenen II“) oder: MB 456f („Präfation von den Verstorbenen III“); Feierlicher Schlußsegen: MB 564 („In Messen für Verstorbene“) oder: MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564 (eine eigene Zusammenstellung: „In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen); Liedvorschlag: GL 576f (Nr. 614) „Wohl denen, die da wandeln“; GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“ oder GL 580f (Nr. 619) „Was ihr dem geringsten Menschen tut“


� vgl. Joh 10, 12


� vgl. Joh 10, 9; MB 164


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Mt 12, 49; KKK 756; 759; 815; 959; 1655; 1658; 2233


� vgl. MB 1133; 1138


� vgl. Röm 12, 3-13


� vgl. Joh 10, 11. 14-15. 18. 27-28


� Röm 12, 9


� vgl. Röm 12, 13


� vgl. GL 20 (Nr. 2/6); KKK 1014


� Johannes vom Kreuz: KKK 2717


� Joh 10, 11. 14; vgl. Hebr 13, 20; 1 Petr 2, 25; KKK 553; 754; 764; 1548; 1561; LG 6


� MB 164


� vgl. Joh 14, 2


� vgl. Gal 4, 26; Hebr 12, 22; Offb 21, 2


� vgl. Mt 22, 1-14; Offb 19, 9


� vgl. MB 830; MB 1153


� vgl. MB 452f; 1188


� vgl. MB 454f


� vgl. MB 456f


� Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. MB 386; 427; 457


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� vgl. MB 831; MB 1161





